
»Reinhart waren Darstellungen von Tieren 
ein Anliegen, weil er so seine Liebe zu ih-
nen ausdrücken konnte. Er verbrachte in der 
Campagna sehr viel Zeit auf der Pirsch nach 
jagdbarem Wild, begleitet von seinem Hund. 
Gleichwohl finden sich in seinen Arbeiten 
selten Wiedergaben jagdbarer Tiere. Er zeig-
te lieber die vom Menschen domestizierten 
Arten in aller Friedfertigkeit. 

der schlafende ziegenhirt, 1788
Radierung
Sammlung Dr. Hans Viessmann

»Das in Sichtweite hinter dem Mäuseturm 
gelegene Binger Loch war für Boote eine ge-
fährliche, schwierig zu passierende Stelle des 
Rheins, worauf das absichtsvoll in die Kom-
position eingefügte Segelschiff Bezug nimmt.« 

Der Mäuseturm bei Bingen 
und die Ruine Ehrenfels, 1787
Federzeichnung und Aquarell
Städtische Kunstsammlung Hof

»Als Bühne dient, mit wenigen beiläufigen Stri-
chen entworfen, der Salon einer kunstsinnigen 
Besitzbürgerin oder Aristokratin: vor floral de-
korierter Wand ein Notenpult, grafische Blät-
ter in Bilderrahmen. Davor ereignet sich – de-
taillierter, gleichwohl comicartig ausgeführt 
– der Moment einer Selbsterniedrigung: Vor 
der Hausherrin und ihrem geschniegelten Ka-
valier katzbuckelt jemand: ›Ein junger hoff-
nungsvoller Künstler wird einer Dame vor-
gestellt die eine starke Beschüzzerin [sic] der 
Kunst ist‹, erläutern drei handschriftliche Zei-
len betont lapidar.« 

satierische zeichnung 
auf einen künstler, 1787
Pinsel und Sepia
Sammlung Dr. Hans Viessmann



Johann Christian Reinhart ist seit Dieter Richters viel gelobtem Buch, »Von Hof nach Rom. 
Eine Biographie«, wieder mehr ins öffentliche Bewusstsein gerückt. Zu seinem Jubiläum in 
2011 werden mehrere Ausstellungen (in seiner Heimatstadt Hof, in seiner Lieblingsstadt Rom 
und in Hamburg, wo die Hanseaten seine Kunst schätzten und kauften) an ihn erinnern.
In diesem Buch werden die unbekannteren Seiten Reinharts vorgestellt: seine Zeichnungen 
aus der Studentenzeit in Leipzig und aus Franken, seine Karikaturen aus seiner Phase als 
Hofmaler in Thüringen, seine Aquarelle von Reisen in Deutschland und die genial hinge-
worfenen Skizzen von Straßenszenen aus Rom und Umgebung. Die Arbeiten stammen aus 
den Reinhart-Beständen in Hof, Hofeck, Schweinfurt und verschiedenen Privatsammlungen 
in Rom, New York und Oberfranken. Sie sind zu einem überwiegenden Teil unbekannt bzw. 
noch nie veröffentlich worden.

Die Autoren, Kenner Reinharts und seiner Zeit, schreiben über die biographischen Hinter-
gründe und die kunsthistorische Bedeutung seiner ungewöhnlichen künstlerischen Begabung. 
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